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Abonnementspreis: Einrückungsgebühr.

palbjahrlich 8 neue Fr. franco T bh a t t Die zweispaltige Garmondzeile oderdurch die ganze Schweiz.  deren Raum 10 neue Np.; im Wie
Abonnementsgebuhr inbegriffen. g derholungsfalle 7 neue Rp.

Briefe und Gelder franco.

für die Kantone

Szern, Uri, Schwyz, Nid- und Obwalden und ZBug.

den 26. April 1853.

—— — BfÆfÆœfœfüœä

Druck und Verlag der Meyer'schen Buchdruckerei in Luzern.
—Z MJ —— ———

auf der Hypothekarkanzlei des Stadtraths von Luzern

eingesehen werden.
Kaufsliebhaber sind freundlichst eingeladen.
Luzern, den 18. April 1853.

Aus Auftrag:
Rietschi, Stadtrathsunterschreiber.

502] Auf die Bemerkung in der gestrigen Nro.
des „Volksmann“ habe ich kurz Folgendes zu er—
widern: Es wurde mir von achtbarer Seite mitge—

theilt, es wüßten gewiß viele Leute nicht, daß das
Schielen in manchen Fallen geheilt werden könne
und ich möchte es daher bekannt machen. Ich be

folgte diesen Rath und ließ eine kurze, einfache An
zeige veröffentlichen. Einer Unbescheidenheit gegen
meine Kollegen glaube ich mich dadurch nicht schuldig
gemacht zu haben, weiß mich übrigens auch keiner
folchen zu erinnern und werde auch fürderhin still

und anspruchslos meinen Beruf ausüben.
Roman Fischer, prakt. Arzt,

am Schwanenplatz in Luzern.

493] Unterzeichneter hat sich zur Ausübung seines
ärztlichen Berufes in Schötz etablirt und empfiehlt

sich bestens.
Schötz, den 24. April 1853.

S. Grüter,
patent. Arzt, Wund- und Hebarzt.

4941) Bei wem in Zürich ein gut erzogener
Knabe die Seiden-, Wollen- und Baumwollfärberei
erlernen könnte, ist bei der Expedition dieses Blattes

zu erfragen.

500) Anzeige
an die Herren Müller.

Der Unterzeichnete hat die Ehre, den Herren
Müllern hiermit anzuzeigen, daß Herr Caillard sils
n, in La Ferté sSous Jouarre GSeine et Marne)

dei Paris, einziger Besitzer der in ganz Europa auf's
Vortheilhafteste bekannten Steinbrüche in Bois-de-
Barre, mit dem 1. Mai d. J. ein Depot von

sogen. englischen oder Champagner-Mühle—
steinen in Zürich, zunächst derKornhalle, eroöffnen
dird. Es steht den Herren Konsumenten frei, sich

entweder direkt an obiges Haus, oder an den unter

zeichneten Stellvertreter zu wenden, der die fran—

zösifche Mahlart von Grund aus versteht und auch
die eigenthümlichen Verhaltnisse der Schweiz in die

sem Foche vollständig kennen gelernt hat.
A. Millot,

in Nr. 732 in Stadelhofen in Zürich.

—

(4387) Liegenschaftssteigerung.
Montag den 2. Mai 1853 läßt Herr Anton

Gloggner-Fluhmatt als Vogt des Josef Wilhelm
Marzohl von Luzern unter stadträthlicher Aufsicht
im Stadthause am Graben Abends zur gewöhnlichen
Zeit Anfang 8 Uhr) freiwillig an eine öffentliche
Steigerung bringen: das Haus Nr. 301 sammt
Hofraum und dem dermalen eingerichteten Gerber
zewerbe an der hintern Ledergasse nachst dem Schwanen
platze gelegen. n

Das Anbot hiefür ist ergangen um 7000 Luzerner
Gulden oder 13,333 Fr. 33 Ct. neue Schweizer—

Währung.
Die nähern Kaufsbedingnisse können inzwischen


